
len, Fotos, Karten und Grafiken, MmMI1t geschickter Abwechslung 1n den Schrift-
LYpCnN, entspricht ebentalls Jjugendlichen Lesern. Nur, das Bemühen, das
Thema Jugendgerecht aufzuarbeıiten, führt einer bedenklichen Oberftläch-
ichkeit. xel Peuster

Ingrid Strobl, Die Angst kam erst danach. Jüdische Frauen 1mM Wiıderstand
erFischer Taschenbuchverlag, Frankfurt 1998 478 Seıiten.

Ingrid Strobl, Filmemacherin und Soz1i0logın, befaft sıch selt langem mı1ıt dem
Beıtrag der jüdıschen Frauen 1MmM Widerstand dıe Nazıherrschafr. Dieses
Buch basıert auf Interviews und aufwendigen Archivstudien ın Frankreıich,
Belgien, Holland, Ungarn und Polen. Überall zeıgt sıch das gleiche Bıld die
Arbeıt der Frauen WAar unerläfßlich. och S1Ce sahen weder damals och sehen
S1E heute eınen Anladfs, ein Aufhebens arüber machen, ennn „INall mul{fßste
eintach“ andeln. S1e transportierten Wafften, Sprengstoftft, alsche AÄAusweise
und dergleichen. Als Frauen und besonders als Schwangere S1Ee den (5e-
stapokontrollen wenıger aUSgESELIZL und konnten sıch auch oft mIıt Charme
und Lächeln AaUsSs einer gefährlichen Sıtuation LELienNn Viele VO ıhnen wıdmeten
sıch hauptsächlich der Rettung der Kınder, suchten Verstecke und Famaıilien,
die eın ınd aufnehmen würden, erkundeten und organısıerten Fluchtwege 1ın
die Schwei7z. uch Erwachsene mufßten geschützt, versteckt und ernährt WCI-
den Di1e Frauen wurden Meısterinnen 1ın der Herstellung talscher Ausweılse.
Eınıge wenı1ge auch Kämpferinnen.
Ergreitend ın ıhrer Selbstverständlichkeit sınd die Berichte, W1€ diese meılst
sehr Jungen Frauen 1n Polen, dıe natürlıch auft der 2arıschen“ Selte wohnen
mufßßten, iıhren Alltag „als Polinnen“ bewältigten, W1€e SiE keinen Augenblick
ıhre Raolle VErSESSCH urften und ıhr Doppelleben ıIn absoluter Eınsamkeıt
durchhielten. Dıie dauernde Bedrohung des Entdecktwerdens und der sıche-
LE Folter Wlr unendlich schwer 9 1aber War selbstverständlich
und muüßte eintach werden. Diese Frauen empfanden sıch weder da-
mals och heute als Heldinnen. uch die annern 1mM Wıderstand ıhre
gefährliche Pthcht: aber iıhre Arbeit W ar spektakulärer, W1e€e sıch ach dem
Krieg erwıes, als Auszeichnungen und 1e] wichtiger 1n der prekären
Nachkriegszeit finanzıelle Unterstützung oing. Da die Frauen VCI-

SCSSCH. S1e unaufftfällig 1Ns tradıtionelle Frauenleben zurückgekehrt und
lebten wıeder das Leben des „schwachen Geschlechts“, se1 CS in der alten He1-
Mat, se1 1in Israel. Eva Auf der Maur
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